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Herausforderungen bei der Gestaltung der Wissenschaftswoche an bayerischen Gymnasien „WiWo11“

Wie organisieren 
wir die WiWo11?

Welchen pädagogischen 
Grundsätzen folgen wir?

Welche Untersuchungsschwerpunkte 
innerhalb der Leitfächer gibt es? 
Welche Frage- und Problemstellungen 
lassen sich daraus für die Schüler*innen 
entwickeln?

Wir bilden (= B) Schüler*innen zum 
Rahmenthema Nachhaltige Entwicklung (= NE).
(= Thematischer Pool für die nächsten Schuljahre)

Selbstorganisiertes Lernen (SOL)

INPUT
Was und wie? (Inhalt und Verfahren)
• fächerübergreifendes Rahmenthema
• Erarbeitung von Frage- und Problemstellungen aus 

der Perspektive eines Leitfachs
• multiperspektivische Ergebnisdarstellung
• Dauer: eine Unterrichtswoche
• (klassenübergreifende) Kleingruppen
• weitgehend eigenverantwortliche Erarbeitung 

mithilfe geeigneter Materialien

OUTPUT
Wer? (Schüler*innen)
• Lust und Neugierde auf wissenschaftliches 

Arbeiten wecken
• grundlegende Kompetenzen stärken
• individuelles Abschlussgespräch

Können das unsere
SchülerInnen?

Der pädagogische ‚Bauchladen‘

Beraten • Unterstützen • Motivieren

Die wichtigste Kompetenz 
beim wissenschaftlichen 

Arbeiten ist die  
Selbstorganisation.

• Unser Gehirn ist operational geschlossen und 
energetisch offen, d.h. Lernen ist 
bedeutungsabhängig. 

• Wir organisieren uns besonders gut, wenn 
wir zielgerichtet mit hohem 
Wiedererkennungswert lernen und uns 
selbst und unser Lernen dabei optimieren.

• Wir sind motiviert, wenn wir eingebunden, 
eigenständig und erfolgreich sind (E3).



Wir bilden (= B) Schüler*innen 
zum Rahmenthema Nachhaltige 
Entwicklung (= NE)

Eine (mögliche) Lösung: BNE als Rahmenthema der „WiWo 11“

Basiswissen für die 
Erarbeitung von Unterricht

11 BNE-Kernkompetenzen
21 BNE-Themenbereiche 

für alle Leitfächer

„Gibt es denn schon 
Best Practices?“

„Ich finde BNE sinnvoll, denn
ich bin frei in der Wahl der 

Untersuchungsschwerpunkte und kann 
zurückgreifen auf eine bereits 
vorhandene Struktur für den 

didaktischen Gang der WiWo11!“

Die wichtigste 
Kompetenz beim 

wissenschaftlichen 
Arbeiten ist die  

Selbstorganisation.

daraus individuelle Untersuchungsschwerpunkte 
sowie Frage- und Problemstellungen generierbar 



parallel dazu: (fachbezogene) Kompetenz(en) 
aus dem LehrplanPLUS identifizieren

• Bildung (7): Deutsch (als Fremdsprache) in der Welt
• Frieden und Konflikt(16): Deutschsprachige Exilliteratur und 

post-/migrantische Literatur
• Migration und Integration (17): Hybridsprachen in 

Kommunikation, Literatur, im Kabarett usw.
• Kommunikation im globalen Kontext (21): 

Internetkommunikation, Sprache(n) und Identitäten

Schritt 2: Mithilfe der 11 Kernkompetenzen Untersuchungsschwerpunkte 
ausarbeiten - Materialien erstellen und 11 Arbeitsschritte formulieren

Schritt 3: Die 11 Arbeitsschritte didaktisch-
methodisch aufbereiten

1. Welche Informationen sollen SuS sich (1) beschaffen und (2) verarbeiten?
2. Was sollen SuS über die Vielfalt der ‚Einen Welt‘ erkennen?
3. Welche Globalisierungs- und Entwicklungsprozesse sollen SuS analysieren, 

untersuchen und erforschen?
4. Welche Handlungsebenen ‚vom Individuum zur Welt‘ sollen SuS erkennen?
5. Welcher (eigenen und fremden) Werte können SuS sich bewusst werden?
6. Über welche Globalisierungs- und Entwicklungsprozesse können SuS kritisch 

reflektieren sowie zu welchen Prozessen können Sie Stellung beziehen? 
7. Welche Globalisierungs- und Entwicklungsprozesse sollen SuS eigenständig 

beurteilen?
8. Welche Bereiche persönlicher Mitverantwortung sollen SuS erkennen und als 

persönliche Herausforderung annehmen?  
9. Welche Verständigungswege und Konfliktlösungsmaßnahmen sollen SuS 

erkennen?
10. Welche Haltung – und somit Handlungsfähigkeit – der Offenheit und 

Innovationsbereitschaft sollen SuS entwickeln?
11. Welche Partizipations- und Mitgestaltungsmöglichkeiten sollen SuS erkennen und 

wahrnehmen? 
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Ausgehend von den 11 Kernkompetenzen werden nach den Prinzipien eines 
handlungsorientierten, selbstorganisierten Unterrichts die 11 Teilschritte des 
Arbeitsauftrags aufbereitet; z.B. mit ‚WiWo-(Lern-)Boxen‘. 

Drei Schritte zur inhaltlich-thematischen und didaktisch-methodischen Erarbeitung von Untersuchungsschwerpunkten

Schritt 1: Themenbereiche analysieren und 
Untersuchungsschwerpunkte generieren

„Wie gehe ich vor?“

Die Prüfung von zum Untersuchungsschwerpunkt passenden 
Kompetenzen im ‚Referenzsystem‘ stellt den Anschluss zum 
Lehrplan der Jgst. 11her.

Sprache(n) 
und 

Identitäten

11 Antworten →
Erwartungshorizont



Möglicher Ablauf der „WiWo 11“:  

Erkennen

Bewerten

Handeln
Die SuS 
• stellen Nachforschungen zu einzelnen Bereichen des  

Sprach(en)gebrauchs und des Sprachwandels an. 
• unterscheiden kulturbedingte, interkulturelle und 

migrationsgesellschaftliche Formen von 
Kommunikation.

• untersuchen Sprachenrechte von Sprachminderheiten 
und Sprachenrechte unter Migrationsbedingungen. 

• erkennen und unterscheiden individuelle Faktoren, 
Gruppendruck und gesellschaftliche Erwartungen bei 
der Sprachenwahl in komplexen Situationen. 

Die SuS 
• verstehen, dass in der Kommunikation Sprache aufgrund unterschiedlicher 

Traditionen oft verschieden wahrgenommen und interpretiert wird, und 
können konstruktiv damit umgehen. 

• stellen die Funktion, Begrenzung und das Potenzial (in Deutschland) 
weniger häufig gesprochener Sprachen argumentativ dar und 
argumentierten aus deren Sprecherperspektive für die Rechte dieser 
Sprachen.

• kommen zu einer eigenen Bewertung des Dualismus von häufig und 
weniger häufig gesprochenen Sprachen sowie zur notwendigen Erkenntnis, 
diese zu anzuerkennen, zu fördern bzw. auch zu schützen. 

Die SuS stellen Ideen vor, 
• wie sie sich in die Kommunikation und Kooperation von Menschen mit unterschiedlichen 

Sprachhintergründen respektvoll und konstruktiv einbringen.
• wie Sprachen- und sprachlich bedingte Konflikte entschärft werden könnten.
• wie die direkte Begegnung zwischen Menschen aus verschiedenen Lebenswelten 

gestaltbar ist. 
• wie sie sich in der Schulgemeinschaft z.B. in Schulpartnerschaften, Auslandsaufenthalten 

oder in Sprachen-Tandems für den Schutz von ‚Sprache(n) und ihren Identitäten‘ aktiv 
einsetzen können.   

„Meine Aufgabe 
ist es, an den 

‚Gelenkstellen‘ zu 
unterstützen! “

Untersuchungs-
schwerpunkt: 

Sprache(n) und 
Identitäten



Mit der ‚WiWo-Box‘ selbstorganisiert lernen und arbeiten


